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Von Doris Löw

Freyung. Fertig ist sie ja be-
reits – gestern war Rundgang
zur Abnahme der Baustelle –
die Bewährungsprobe hat sie
auch bestens überstanden und
die Seminare in der neuen
Volksmusikakademie laufen
ebenfalls problemlos. Was
noch fehlt, das ist die offizielle
Eröffnung dieser bayernweit
einzigartigen Einrichtung und
die Segnung. Das steht nun mit
großem Gäste- und Rahmen-
programm am kommenden
Samstag, 11. Mai, auf dem Pro-
gramm in Freyung.

Ab 14 Uhr wird zunächst
beim Festakt für die geladenen
Gäste die „Volksmusikakade-
mie in Bayern“ offiziell ihrer Be-
stimmung übergeben. Staats-
minister Bernd Sibler und der
frühere Minister und Musik-
bund-Vertreter Marcel Huber
werden dann ab 14 Uhr vor Ort
sein, genau wie die bekannte
Moderatorin Traudl Sifferlin-
ger. Dem Ereignis blickt Verwal-
tungsleiterin Monika Seibold
indessen gelassen entgegen:
„Zeitplan und Gästeliste stehen,
der ganz große Stress ist seit
dem erfolgreichen Betriebsbe-
ginn ja eigentlich vorbei“, resü-
mierte Seibold gestern.

Und so stehen am Samstag
dann im Anschluss an die Ein-
weihung die Türen der Akade-
mie auch für die Gesamtbevöl-
kerung offen. Beim Tag der offe-
nen Tür kann man die Einrich-
tung im Herzen von Freyung
kennenlernen.

„Arche Musica“ bringt
Räume zum Klingen

Ab 16.30 Uhr steht das Haus
mit seiner bemerkenswerten
Architektur, einer maßge-
schneiderten Symbiose aus
Tradition und Innovation zur
Besichtigung bereit. Dann kön-
nen die Besucher etwa einen
Blick in den „Schwarzen
Buam“, den großen Probensaal
der Akademie werfen oder sich
in den 13 kleineren Proberäu-
men von der ausgezeichneten
Akustik und der Wohlfühlatmo-
sphäre überzeugen.

Schüler und Lehrer der

Freyunger Musiklehrergemein-
schaft „Arche Musica“ werden
die Räumlichkeiten zum Klin-
gen bringen und mit unter-
schiedlichen Instrumenten de-
monstrieren, wie geeignet das
Gebäude für jegliche musikali-
sche Probenarbeit ist. Und mit
etwas Glück erhascht man so-
gar ein paar Klänge der „Kna-
benkapelle Dachau“, die in der
Akademie zeitgleich ein inten-
sives Probenwochenende ver-
bringt.

Natürlich soll das Ereignis

der Einweihung auch zünftig
gefeiert werden: Im Innenhof
(bei zweifelhaftem Wetter im
Gewölbesaal) gibt es Spezialitä-
ten der benachbarten Brauerei
Lang und kleine Brotzeiten. Ab
18.30 Uhr werden dann ganz
besondere musikalische Gäste
erwartet, nämlich die Formati-
on „Quetschnblech“, die aktu-
eller Preisträger des renom-
mierten Volksmusikwander-
preises „Zwieseler Fink“ ist.

Die neun jungen Musikanten
zwischen 16 und 26 Jahren spie-

Volksmusikakademie für alle
Einweihung am Samstag mit Minister Sibler und Huber – Im Anschluss Tag der Offenen Tür mit Musik

len seit 2012 gemeinsam auf.
Ansässig sind sie zwischen Vils-
biburg und Arnbruck, also qua-
si niederbayernweit. Zusam-
men hält Josef Steckenbiller,
Laura Kaschel, Miriam Forster,
Andrea Grubwinkler, Lorenz
Wiedenbeck, Anna Oswald so-
wie Georg und Thomas Sam-
berger die Liebe zur überliefer-
ten Volksmusik und damit pas-
sen sie wie das Mundstück in
die Trompete zur neuen Volks-
musikakademie. Im Repertoire
haben sie traditionelle Weisen,

Boarische, Schottische, Polkas,
Landler oder Zwiefache. Gerne
kann dazu nach Herzenslust
das Tanzbein geschwungen
werden. Und wenn die Musi-
kanten dann auch noch ihre
frechen Texte zu den Tanzlie-
dern, Couplets oder Schnader-
hüpfln anstimmen, dann sollte
der Funke schnell auf das Publi-
kum überspringen.

Infos: www.volksmusikaka-
demie.de

− siehe auch Feuilleton

k Der Bebauungsplan Mauth-
Schachtelau wurde geringfügig
geändert. Ursprünglich war das
Baugebiet als Mischgebiet „Woh-
nen nur in Verbindung mit ge-
werblicher Nutzung“ ausgewie-
sen. Der Grundstückseigentümer
Johann Hilz plant nun aber eine
reine Wohnbebauung, was eine
Änderung des Bebauungsplans
bei den drei betroffenen Parzellen
notwendig machte. Einstimmig
stimmte der Gemeinderat für die
Änderung. Jetzt ist bei den drei
Parzellen ein Bau ohne gewerbli-
che Nutzung möglich.

k Neun Mauther Bürger hat der
Gemeinderat in den Seniorenbei-
rat berufen. Für die nächsten drei
Jahre vertreten Erika Lehar, Gün-
ther Ilg, Franz Schmid, Franz Hilz,
Hans Eller, Marianne Göttle, The-
rese Fuchs, Uta Baar und Marian-
ne Hilz die Interessen der Senio-
ren. Aus dem Gremium ausge-
schieden sind Hannerl Mattern
und Franz Selwitschka.

k Die Gemeinde Mauth stellt bei
der Regierung von Niederbayern
einen Antrag auf Gewährung ei-
ner Bedarfszuweisung. Dazu
musste der Gemeinderat vorher
ein Haushaltskonsolidierungs-
konzept verabschieden, was ein-
stimmig erfolgte. Wie Bürger-

meister Ernst Kandlbinder mit-
teilte, besteht durchaus noch Be-
darf an Finanzhilfen zur Wieder-
erlangung der gemeindlichen
Leistungsfähigkeit.

Das Antragsvolumen beträgt
1,2 Millionen Euro. 360 000 wür-
den in die Kredittilgung fließen,
mit dem Rest könnten aufgescho-
bene, aber notwendige Investitio-
nen realisiert werden. Kandlbin-
der denkt hierbei etwa an Feuer-
wehr-Auto Anschaffungen in
Finsterau und Annathal, die in
den nächsten Jahren anstehen.
Auch für den Winterdienst sowie
den Straßen- und Wegebau könn-
te das Geld verwendet werden.

k Für viel Unmut, Unverständnis
und erhöhten Verwaltungsauf-
wand hat die kostenlose Nutzung
der Loipenparkplätze für aktiv-
CARD-Inhaber gesorgt. Denn sie
mussten sich die Parkberechti-
gung immer vorher in einer der
Touristinfos abholen, an Wo-
chenenden führte dies zu Proble-
men. Der Gemeinderat einigte
sich nun darauf, den Vertrag mit
der aktivCARD Bayerischer Wald
zu kündigen und den Feriengäs-
ten aus der Region dafür die kos-
tenlose Nutzung der Loipenpark-
plätze mit der sogenannten Na-

tionalpark-CARD anzubieten. Da-
durch verringert sich die Umla-
genzahlung von Seiten der
Gemeinde an die Ferienregion
um 2000 Euro, was den Rückgang
der Einnahmen aus den Parkge-
bühren kompensieren dürfte.
k Einem Bauantrag von Alfons
Hackl zur Errichtung einer Garage
in Annathal erteilte der Gemein-
derat einstimmig sein Einverneh-
men.
k Einen Personalengpass be-
fürchtet Bürgermeister Ernst
Kandlbinder bei den Wahlhelfern
für die Europawahl am 26. Mai.
Der Grund: Am gleichen Tag fin-
det der Umzug des Heimatfestes
statt, ein Highlight im Mauther
Jahreskalender. Geschäftsleiter
Josef Eder wird deshalb einen
konkreten Zeitplan ausarbeiten,
wann welcher Gemeinderat als
Wahlhelfer im Einsatz sein muss.
k Gemeinderat Michael Fritz be-
richtete von der Dorfversamm-
lung in Annathal. Diskutiert wur-
den eine Neugestaltung des Dorf-
platzes, ein Anbau an das Feuer-
wehrhaus und kleinere Anliegen
wie Straßenmarkierungen oder
eine Angleichung der Straßen-
lampen. Thema war auch die 300-
Jahrfeier der Ortschaft, die 2024
ansteht. Hier gibt es erste Signale,
dass mehrere Vereine gemeinsam
etwas auf die Beine stellen wollen.

− anm

AUS DEM GEMEINDERAT MAUTH

Lämmersreut. Anna Rosa kam am
21. April um 8.28 Uhr im Krankenhaus
Freyung zur Welt. Die Kleine war bei
der Geburt 51 Zentimeter groß und
wog 3330 Gramm. Mit ihrer Mutter
Andrea Rodler und ihrem Vater Yan-
nick Stüwe wird sie zunächst in Fal-
kenstein (Landkreis Cham) leben. Die
Familie hat aber ihre Wurzeln in Läm-
mersreut und wird bald dorthin zu-
rückkehren. Das Haus befindet sich
bereits im Bau.

− anm/Foto: Kaschner
Mehr Babys unter: www.pnp.de/ba-
by-galerie.

Freyung. Die Malteser bieten in
Zusammenarbeit mit der Vhs wie-
der einen Erste-Hilfe-Kurs an. Er
findet am Dienstag, 21., und Mitt-
woch, 22. Mai jeweils von 14 bis
ca. 18 Uhr in den Räumen der Vhs
Freyung, Bahnhofstraße 12
(Schramlpassage) statt. Der Kurs
gilt für alle Führerscheinklassen
und die Ausbildung ist auch als
Ersthelfer für die Berufsgenossen-
schaft gültig. Die Kosten in Höhe
von 40 Euro können von der Be-
rufsgenossenschaft übernommen
werden. Die Malteser bitten um
Anmeldung unter 3 0851/95666-
10 oder ausbildung.passau@mal-
teser.org. Hier gibt es auch weite-
re Informationen. − pnp

Neuer Kurs startet:
Fit werden in
Erster Hilfe

Perlesreut. Eine neue Vor-
standschaft wird bei der CFWU in
Perlesreut gewählt, wenn die Jah-
reshauptversammlung stattfin-
det. Termin ist am Donnerstag,
23. Mai, um 19.30 im Gasthaus
Gruber. Es wird auch einen Rück-
blick auf die Ereignisse im abge-
laufenen Jahr geben. − pnp

Neuwahlen bei
Versammlung

der CFWU

Perlesreut/Schönbrunn a.L. Da hatte
jemand zu tief ins Glas geschaut: In der
Nacht von Freitag auf Samstag wurde von
der Polizei bei einer Kontrolle gegen Mit-
ternacht in Perlesreut ein Autofahrer auf-
gehalten. Ein Alkotest bestätigte laut Poli-
zei den Verdacht, dass der Mann zu viel
getrunken hatte, es wurde eine Blutent-
nahme durchgeführt, der Führerschein si-
chergestellt. Jetzt erwartet den Mann ein
Verfahren wegen Trunkenheit im Ver-
kehr. Und auch in Schönbrunn a.L. wurde
ein Autofahrer kontrolliert, der am Sams-
tagabend leicht alkoholisiert unterwegs
war. Er wird ebenfalls angezeigt. − pnp

Zwei Mal zu tief
ins Glas geschaut

Monika Seibold, Verwaltungsleiterin der
Volksmusikakademie, die dem Festakt zur Ein-
weihung am Samstag gelassen entgegen blickt

− Bericht rechts

IN ANFÜHRUNGSZEICHEN
Der ganze große Stress ist
seit dem erfolgreichen
Beginn ja eigentlich vorbei.„

“

Freyung. Zu einem kleinen
Wiesenbrand musste gestern die
Freyunger Feuerwehr ausrücken.
Eine Fläche an der Geyersberger
Straße hatte sich entzündet. Eine
aufmerksame Spaziergängerin
hatte den Brand bemerkt und die
Einsatzkräfte verständigt.

Eine genaue Ursache war dann
nicht auszumachen. Zunächst
vermutete man einen Zusam-
menhang mit dem gleichzeitigen
Stromausfall am Geyersberg. Eine
Untersuchung des Trafo-Häusls
direkt neben der Brandstelle be-
stätigte dies aber nicht. Wie FFW-
Kommandant Manfred Heydn im

PNP-Gespräch sagte, könnte eine
brennende Zigarette – herausge-
worfen aus einem vorbeifahren-
den Auto – die Ursache gewesen
sein. − jj

Feuerwehr löscht Kleinbrand am Geyersberg

Zigarette als Ursache?

Die Gruppe Quetschnblech wird am Samstag beim Tag der offenen
Tür die Gäste unterhalten.

Mittlerweile ist auch der Hof der Volksmusikakademie gepflastert, wo sich gestern Verwaltungsleiterin Monika Seibold (v.l.), Bauamtsleiter
Oliver Wagner von der Stadt und Architekt Werner Pauli nach dem Baustellen Abnahme-Rundgang auf dem Hofbrunnen niedergelassen ha-
ben. − Fotos: Löw

Im Inneren des Gebäudes dekorierte Ulli Dittlmann im ersten Stock
Tracht und Musik passend zum Thema der Akademie.

Eine Wiese neben der Straße war gestern in Brand geraten. − Fs.: Jahns

Die FFW war schnell vor Ort. Im
Trafo-Häusl (re. im Bild) ergab sich
kein Hinweis auf die Brandursache.
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